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Habe Dank, lieber Veilchenstrauß, du hast mir

zu mannigfaltigen Betrachtungen Stoff gegeben ; möch-

ten sie dock meinen Lesern eben so wohl thun, als

mir dein Geruch, und dein bescheidnes, liebliches

Wesen!

Nachrichten.

Jemand fand eine goldne Stecknadel mit einem

Gemälde man wünscht sie der Eigcnthümcrin zurück

zu geben. Im BerichtöhauS zu vernehmen.

Aufgehobne Ganten
Adam Nrni
UrS Bleycr auf dem Hübelin.

UrS Làtl Rudis scl. Sohn, alle von Biezwyl, Vogtey

Bucheggberg.

Fruchtpreise vom 29ten März.

Kernen -a Bz. — — — —
Mühlengut ,7 Bz. — 16 Bz. Zkr. —
Roggen 15 Bz. — »4 Bz. ztr. —- --
Wicken i6 Bz. —

Der Fuchs und der Molf.

Herr Fuchs gieng ans die Freyere?
Und tam an einem Born vorbey,
An dem ein blankes Zwillingspaar
Von Eimern aufgehangen war.

Er anckt hinein und sieht entzückt

Sem Bild im Wasser abgedrückt,
Und glaubt mi Rausch der Gàârmerey,
Daß es sein trautes Liebchen sey.
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